
Es sind anspruchsvolle Zeiten. Es sind
Zeiten, in denen die Nachrichten aus al-
ler Welt belasten, weil der Krieg statt zu
enden immer furchtbarere Ausmaße an-
nimmt. Es sind Zeiten, in denen das Leid
der anderen durch Geflüchtete ein Ge-
sicht in der eigenen Heimat bekommt.

Und es sind Zeiten, in denen die Folgen
eines Krieges mit Sanktionen das eigene
Leben betreffen, das Portemonnaie, die
Sicherheit des Arbeitsplatzes, ja eines
warmen Zuhauses im Winter. Und es
sind Zeiten, in denenwir erst recht beiei-
nanderstehen und helfen sollten, wo wir
es können.
Das war und ist die Überzeugung des

Spendenvereins des Tagesspiegels. Erst
recht 2022/23, denn bei dieserRunde fei-
ern wir unser 30-jähriges Bestehen.
„Menschen helfen!“, diese Aktion soll
auch anlässlich des Weihnachtsfestes
2022 ein Erfolg werden, zum Nutzen je-
ner, die in diesen Zeiten besonders zu
kämpfen haben. Damit auch die aktuelle
Spendenrunde, in Zeiten von Krieg und
Corona, möglichst effizient laufen kann,

sitzen die federführendenMitarbeiter:in-
nen wie jedes Jahr bereits jetzt zusam-
men und besprechen: Wie soll die Spen-
denserie im Jubiläumsjahr aussehen,wel-
che inhaltlichen Schwerpunkte setzen
wir? Klar ist, dass wir besonders jenen
Menschen, vor allem in Berlin, aber auch
in Brandenburg und der Welt, unter die
Arme greifen möchten, die es angesichts
von Inflation und angekündigter Rezes-
sionbesonders schwerhaben. JenenMen-
schen, die als Geringverdiener, als Rent-

ner, als Teilzeitkräfte, als Alleinerzie-
hende nicht in dem Maße finanziell
durch staatliche Leistungen aufgefangen
werdenwie etwa Langzeitarbeitslose und
Geflüchtete. Jenen Menschen, die, an-
ders als jene Bedürftige, mit dem eigenen
geringenEinkommenMiete undHeizkos-
ten und vieles andere mehr selbst zahlen
müssen. Natürlich unterstützen wir auch
weiterhin Geflüchteten-Hilfeprojekte.
Bei der Tagesspiegel-Spendenaktion

hat sich seit Jahrzehnten bewährt, dass

wir den bedürftigenZielgruppenüber die
Zuwendung an Verbände, Vereine, Dach-
organisationen helfen und so auch die
Verwendung der Spendengelder am bes-
ten für die Bilanz kontrollieren können.
Daher nehmendie federführendenMit-

arbeiter:innendesTagesspiegel-Spenden-
vereins jetzt proaktiv Kontakt mit Trä-
gern wie dem Paritätischen Wohlfahrts-
verband, den kirchlichen Verbänden wie
derDiakonie undderCaritas, demHuma-
nistischenVerbandoder auch demArbei-

ter-Samariter-Bund auf. Sie bitten wir,
uns Projekte und Initiativen vorzuschla-
gen, die es besonders schwer haben, die
jenen Zielgruppenmit Sorgen undNöten
helfen, die unter den Folgen von Pande-
mie und weltweiter Wirtschaftskrise am
meisten leiden. Der Paritätische ist ein
Dachverband vieler kleiner, lokaler Ver-
eine und Initiativen in den Kiezen Ber-
lins, sodass wir wie immer individuelle
Hilfe vor Ort unterstützen können. Auch
dieTafelnwollenwir bedenken. Beispiel-
hafte Projekte stellen wir dann in unserer
Spendenserie vorWeihnachten vor.

— Das Spendenkonto: Empfänger: Spen-
denaktion Der Tagesspiegel e.V. Verwen-
dungszweck: „Menschen helfen!“, Berliner
Sparkasse. IBAN: DE43 1005 0000 0250
0309 42, BIC: BELADEBE

WAS SIE MACHEN
In der Urania ging es vergangenen Donnerstag um
einen Begriff, der bei manchen sogleich Stirnrun-
zeln hervorruft. Und doch, so ergab der Diskussi-
onsabend, auch im Bereich des Klimawandels und
-schutzes eine wichtige Bedeutung hat: In der
Reihe „Urania kontrovers“ wurde über Chancen der
„Feministischen Klimapolitik“ gesprochen. Mit dem
Publikum und den digital Fragen mailenden Teilneh-
mer:innen diskutierten beim live gestreamten Publi-
kumsgespräch Merle Spellerberg, Mitglied des Bun-
destags in der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen,
und Ulrike Röhr von dem gesellschaftlich engagier-
ten Verein „GenderCC-Women for Climate Justice
e.V.“. Boussa Thiam vom Kulturprogramm bei Ra-
dio Cosmo (WDR), dem popkulturellen Magazin
„Kompressor“ bei Deutschlandfunk Kultur und „rbb
Abendshow“-Reporterin, moderierte.

WAS SIE BEWEGEN WOLLEN
Eine gendergerechte Klimapolitik, denn Frauen lit-
ten mehr unter dem Klimawandel als Männer. Sie
müssten in Afrika Trinkwasser über längere Stre-
cken schleppen, sie stürben bei Überschwemmun-
gen nachgewiesenermaßen eher als Männer, da
diese eher als Fischer auf See seien, sie litten als
Familienversorgerin unter höheren Kosten für Le-
bensmittel. Eine Idee aus der Praxis von Politik und
Gesellschaft sei es, bei Treffen gezielt Frauen aus
Führungsetagen von NGOs, Firmen und Politik ein-
zuladen. Leider habe das Wort von Männern bei ei-
nigen Klimasitzungen zudem immer noch mehr Ge-
wicht als das von Frauen, wurde beklagt. Es sollten
auch Modellprojekte zu gendergerechter Klimapoli-
tik finanziert werden.  kög

C D SERIE 

WER JETZT HILFE BRAUCHT
Die Zahl der unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlinge (UMF)
ist aktuell stark gestiegen,
mehr als 2300 Jugendliche
und Kinder auf der Flucht er-
reichten 2022 bislang Berlin
ohne ihre Eltern. Ihnen hilft das
Vormundnetzwerk Akinda. Die
Tagesspiegel-Spendenaktion
„Menschen helfen!“ hat zuletzt
dessen Trägerverein Xenion in
Kooperation mit der Kindernot-
hilfe unterstützt.

VORMÜNDER GESUCHT
Automatisch übernimmt der
Staat das Sorgerecht, wenn
Unter-18-Jährige ohne Erzie-
hungsberechtigte in Berlin an-
kommen. Das machen für ganz

Berlin zunächst die Amtsvor-
münder im Jugendamt Steg-
litz-Zehlendorf. Doch sie haben
pro Person Dutzende junge
Menschen in allen Angelegen-

heiten des Lebens zu be-
treuen, damit schaffen sie es
einfach nicht, sich um jeden
ausgiebig zu kümmern. Daher
suchen soziale Träger wie das
Netzwerk Akinda, Cura e.V. und
die Caritas nun dringend ehren-
amtliche Vormünder. Sie küm-
mern sich um Asylverfahren
oder Aufenthalte dank anderer
Bedingungen, Familiennach-
zug, um Schule, Arzt, Finanzen
und sie verbringen auch Freizeit
mit den Jugendlichen. Interes-
senten sollten international in-
teressiert sein, Durchsetzungs-
vermögen besitzen, sich in Be-
hördendeutsch einarbeiten kön-
nen – und das Herz am rechten
Fleck tragen. Anfang November
startet bei Akinda ein neue

Schulungsrunde. Interessenten
können sich melden bei:
akinda - Berliner Netzwerk Ein-
zelvormundschaften für unbe-
gleitete minderjährige Geflüch-
tete, Xenion e.V., Dudenstraße
78, 10965 Berlin, Tel. 880 66
73 74, E-Mail akinda@xe-
nion.org, akinda-berlin.org.
Oder beim Cura Vormund-
schaftsverein, Lepsiusstr. 44,
12163 Berlin, cura.nbhs.de/
vormundschaftsverein, Telefon
221 828 86-0. Ehrenamtliche
suchen auch der Caritas-Vor-
mundschaftsverein Berlin und
Spreepaten, Thaerstr. 30 D,
10249 Berlin, 263 98 09 34
https://www.caritas-berlin.de/
beratungundhilfe/berlin/vor-
mundschaft-patenschaft.  kög

Opernstar aus der Ukraine. Am 13. Okto-
ber 2022 lädt die Berliner Philharmonie
gemeinsammit dem Veranstalter
„Ukraine Forum e.V.“ in den Kammermu-
siksaal zum Benefizkonzert „Herz der
Ukraine“ mit ukrainischen Opernsän-
gern, dem Nationalen Präsidenten-Sym-
phonie-Orchester der Ukraine unter der
Regie von Dirigent Vasyl Vasylenko – so-
wie als Star des Abends der weltberühm-
ten ukrainischen Opernsängerin Lyud-
myla Monastyrska. Auf dem Programm
stehen ab 19.30 UhrWerke von ukraini-
schen Komponisten wie Mykola Ly-
senko, Konstjantyn Dankewytsch, My-
chajloWerykiwskyj und Myroslaw Sko-
ryk. Während der Pause gibt es im Foyer
eine Bilderausstellung von dem ukraini-
schenMaler Oleg Shupliak; Kekse und
süßere Köstlichkeiten nach den uralten
ukrainischen Rezepten bereitet Dessert-
meisterin Natalia Myniuk. Auch ukraini-
scher volksmusikalischer Gesang mit
dem nationalen Saiteninstrument Ban-
dura wird geboten. Geladen sind Persön-
lichkeiten aus Politik, Gesellschaft und
von Hilfsorganisationen, auch als Dank.
Der Erlös soll ans Flüchtlingshaus in Bil-
lyi Kamin mit 100 Bewohnern, darunter
37 Kinder, im Lwiwska-Oblast in der
West-Ukraine gehen. Auch der Fonds
„Spital Doktora Swiderskoho“ ist an der
Aktion beteiligt.  Valeriia Semeniuk
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Akinda, Caritas und Cura suchen dringend ehrenamtliche Vormünder

NEUER NEWSLETTER EHRENSACHE
Sie lesen unter anderem: Willkom-
menszelt für Ukraine-Geflüchtete ist ab-
gebaut +++ Ehrenamtliche vermitteln
Ehrenamtliche: 50 Jahre Freiwilligen-
agentur Charlottenburg-Wilmersdorf
+++ Radeln für die Kinder-Krebsstif-
tung: Team Rynkeby sammelt 10 Millio-
nen Euro +++ Pankows guter Tropfen:
Weinlese beim Verein „Berliner Weingar-
ten“ +++ Kalte Füße: Gemeinnützige
Vereine zittern vor Energiekosten +++
Sportliche Leistung: Nachhaltig-
keits-Award für den FC Internationale.
ehrensache.tagesspiegel.de

DHILFE FÜR GEFLÜCHTETE OHNE IHRE ELTERN IN BERLIN

Könnten Frauen
das Klima und dieWelt
anders retten als Männer?
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DIE SPENDENAKTION
des Tagesspiegels

ANZEIGE

E FCHARITY
mit Musik und Kunst

Geschirr für den guten Zweck. Ein Teil der
Mokkatassen-Sammlung.  Foto: Silvia Passow

Mokka-Tassen, soweit das Auge reichte:
Auf 42 Marktständen hatte Ulf Hoff-
meyer-Zlotnik seine Mokka-Tas-
sen-Sammlung aufgestellt. Unabhängige
ZeugenzähltendieTassen, nurmitUnter-
tasse vollständig, und Fotos der einzel-
nen Tassen und Videos dokumentierten
alles. Schließlich sollte in der sonst ruhi-
gen Falkenseer Wohngegend ein Rekord
aufgestelltwerden. Es galt, die größtepri-
vateMokka-Tassen-Sammlung zu zählen,
für einen Eintrag ins Guinnessbuch der
Rekorde. Bisher liegt dieser Rekord bei
670 der kleinen Tassen. Über drei Stra-
ßenzüge verteilten sich die Marktstände.
5344 Mokka-Tassen wurden gezählt. Die
soll auf die Kinder im Jemen hinweisen,
auch Nachbarn halfen bei Auf- und Ab-
bau, Waffeln wurden gebacken, Kuchen
verkauft, der Erlös ging zur Hälfte an
UNICEF für nahrhafte Spezialnahrung
für die Kinder. Die andere Hälfte ging an
den Deutsch-Jemenitischen Verein, der
eine Kinderklinik im Jemen und den Bau
von Brunnen unterstützt. In dem von
Krieg undHunger gezeichneten Land lei-
den 2,2 Millionen Kinder unter fünf Jah-
ren anMangelernährung. Mit der Aktion
wurden 3276 Euro Spenden eingenom-
men. In einigenWochen steht fest, ob der
Rekord anerkannt wird. Silvia Passow

Engagement
mit 5344

Mokka-Tassen

Von Annette Kögel

Es geht in die Jubiläumsrunde
Dieses Jahr wird „Menschen helfen!“ besonders gefeiert: Der Tagesspiegel bittet seit 30 Jahren immer zu Weihnachten um Geld.
Bereits jetzt laufen im Spendenverein die Vorbereitungen für die aktuelle Aktion. Helfen wollen wir über soziale Dachverbände
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Jung und in Not.

Ist Klimapolitik von Frauen wirkungsvoller? Darum ging es bei der Veranstaltung „Urania kontrovers“ mit Moderatorin Bousse Thiam (v.l.), der Grünen- Bundes-
tagsabgeordenten Merle Spellerberg (Mitte) und Ulrike Röhr von „GenderCC-Women for Climate Justice e.V.“. Diskutiert wurde live, Fragen kamen auch virtuell.


